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©djtoeijerdjrottiï für baë 1897/98.

1897.
3Jîit bem 1.3uli beginnt ber g^ronilf^reiber

toleber feine Etunbreife burdj baS liebe Saterlanb,
um ben Sefern beS „isjinfenben Soten" ©reigniffe
aEer 2lct ju berichten; et toiïb nic^t nur baS

©ute, fonbern auch baS Söfe erjäblen; erftereS

junt Sorbilb, letzteres jum ©Breden unb jur
abhülfe.

3 uli 1. ©er ©tünberat Çat in ber gtage
über ben ©ifc ber ©eneralbtreltion ber SunbeS»
bahnen im britten SBa^lgang mit 25 ©timmen
ju gunften SernS entfliehen. 3«^$ erhielt 19;
im erfien SBablgang aucb Sujern 14 Stimmen.
— ©er gleiche Etat befcblieftt unter EiamenSaufruf
mit 25 gegen 17 ©timmen Einnahme beê ©efefceS
über ben ©ifenbabnrüctlauf.

3. ©ibg. EJlufitfeft in ©t. ©aEen ; an bem»

felben beteiligten fttb 32 Sereine, 3 tefjinifdje,
toäbrenb bie SBeftfcbtoeij gar nicbt bettreten toar.
®ie Etangorbnung ift folgenbe: Abteilung Sleeps
mufit. ©rfte Kategorie. Sorbeertränje: 1. ©tabt»
mufit Siel. 2. ©tabtmufit ©olotbum, ©tabt»
mufit ©bun, ©labtmufit Elarau, Sürgermufit
ÊertSau. 3. SDîuftfberein „föelbetia" ©renken.
4. Slecbbarmonie ©egerSbetm. 5. ©tabtmufit
gtauenfelb. 6. EJluftlgefeEfcbaft ©armonie ©a»
blat Abteilung Iparmoniemufif. ©tfie Kategorie.
Sorbeertrünje: 1. ©tabtmufit Sugano, ©tabt»

mufit „ßoncorbia" 3üricb. 2. ©ibica fitarmonica
SiEinjona, SaSler EKufifberein. 3. ©tabtmufit
EBintert^ur, ©tabtmufit Sutern. 4. EJiuftfgefeE»
fcfcaft „Ifjelbetia" Stüti=©ann. 5. Sürgeimufit
©ofiau. 6. §armoriemufit ©laruS. 7. harmonies
mufit Sßalb. 8. 3Jiufifge|eEfcbaft„©in!racbt" ©öfi.

8. ©er f^toeij. Säger» unb SBilbfcbutberein
berfammelt fid) in ©tberS; auS 10 Kantonen
toaten 14 ©ettionen bettreten. ÜMtglieberjabl 860.

11. ©ibg. SolfSabfiimmung. ©aS SunbeS»
gefefc betreffenb SBaffer» unb gorftbolijei mürbe
mit 154,651 3« (gegen 87,201 Etein unb baS
SunbeSgefeb betreffenb EtabrungS» unb ©enufi»
mittel mit 160,508 3<* gegen 84,282 Etein ange»
nommen. — ©agegen bat ber Kanion Sern am
gleichen SbftimmungStag ben ©efefceSenttourf
über baS firoborUonale SBablberfabren bei ©rofj»
ratStoablen mit 22,521 Etetn gegen 18,718 3«
bertoorfen.

18. ©röffnung beS bemifdjen Kantonal»
fcbüfcenfefieS in Sern, berbunben mit ber ©in»
toeibung beS Subenberg'©en!mal8. ®ut ge»
lungeneS gefi.

19. Segrüfiung beS in Sern auf Sefudj
toetlenben Sitener ©cbubertbunöeS.

24. ©röffnung beS eibgenöfftft^en ©umfefieS
in ©dfaffbaufen ; tounberfeböne ©eforation.
6000 ©umer beteiligen fid) ; bon 40 auslänbifeben
©ettionen nehmen 13 am SBeltlampf teil. 3"®
erftenmal tonnten Infolge gtänjenber Seiftungen
aEe Sereine gefrönt toerben, 120 mit Sorbeer»,
80 mit ©icbenfränjen. 3*" ©injelturnen erhielten
15 Kunft» unb 29 Etationalturner Ktänje.

31. 3«t Sitter bon 69 3ab*en fiitbt gûïffiredj
Dr. Saul Stnbt. — ©te furaffijcben Slfftfen
berurteilten bie SJtörber Slrtbur Sotrol unb
©élefiin ©riEon zu fe 15 3ab*en 3"dfibau8.

Sluguji 2. Dftjcbtoei&edfcber Etabfabrer»
bunbeStag in ©ofjau. 18 ©ettionen mit 250
Etabfabrem beteiligten fteb. — 2luf SRigi^Klöftertt
fanb baS centralfcbtoeijerifcbe SUblerfefi fiatt.

5. ©ie ©eneralbeifammlung ber fcbtoelj.
©etoerbe=llnfaEIoffe genehmigte ben ©ejcbäftS*
beriebt unb bie Etedjnung, bie eine ifhämienein»
nabme bon gr. 505,000 unb eine 3luSjabtung bon
gr. 254,000 in 3052 ©cbabenffiEen bezeichnet.
®aS ®arantiefaf>ital beträgt gr. 100,000, bie
Elltiben betragen gr. 333,000.

8. fiirbt Üßtof. 3. Säcbtolb in 3öti<b, ein
ausgezeichneter fd?toeiz. Sitterarblfioriler.

Schweizerchronik für das Zahr 1897/98.

18S7.
Mit dem 1. Juli beginnt der Chronikschreiber

Wieder seine Rundreise durch das liebe Vaterland,
um den Lesern des „Hinkenden Boten" Ereignisse
aller Art zu berichten; er wild nicht nur das
Gute, sondern auch das Böse erzählen; ersteres
zum Vorbild, letzteres zum Schrecken und zur
Abhülfe.

Juli 1. Der Ständerat hat in der Frage
über den Sitz der Generaldirektion der Bundes-
bahnen im dritten Wahlgang mit 25 Stimmen
zu gunsten Berns entschieden. Zürich erhielt 19;
im ersten Wahlgang auch Luzern 14 Stimmen.
— Der gleiche Rat beschließt unter Namensaufruf
mit 25 gegen 17 Stimmen Annahme des Gesetzes
über den Eisenbahnrückkauf.

3. Eidg. Musikfest in St. Gallen; an dem-
selben beteiligten sich 32 Vereine, 3 tesstnische,
während die Westschweiz gar nicht vertreten war.
Die Rangordnung ist folgende: Abteilung Blech-
musik. Erste Kategorie. Lorbeerkränze: I.Stadt-
mustk Biel. 2. Stadtmusik Solothurn, Stadt-
musik Thun, Stadtmusik Aarau. Bürgermusik
Herisau. 3. Mustkverein „Helvetia" Grenchen.
4. Blechharmonie Degersheim. 5. Stadtmusik
Frauenfeld. K. Mustkgesellschaft Harmonie Ta-
blat Abteilung Harmoniemusik. Erste Kategorie.
Lorbeerkränze: 1. Stadtmustk Lugano, Stadt-

musik „Concordia" Zürich. 2. Civica filarmonica
Btllinzona, Basler Mustkverein. 3. Stadtmustk
Winterthur, Stadtmustk Luzern. 4. Mustkgesell-
schast „Helvetia" Rüti-Tann. 5. Bürgermufik
Goßau. K. Harmor iemufik Glarus. 7. Harmonie-
musik Wald. 8. Musikgesellschaft„Einiracht" Töß.

8. Der schweiz. Jäger- und Wildschutzverein
versammelt sich in Siders; aus 10 Kantonen
waren 14 Sektionen vertreten. Mitgliederzahl 860.

11. Eidg. Volksabstimmung. Das Bundes-
gesetz betreffend Waffer- und Forstpolizei wurde
mit 154,651 Ja gegen 87,201 Nein und daS
Bundesgesetz betreffend Nahrungs- und Genuß-
Mittel mit 160,503 Ja gegen 84,282 Nein ange-
nommen. — Dagegen hat der Kanton Bern am
gleichen Abstimmungstag den Gesctzesentwurf
über das proportionale Wahlverfahren bei Groß-
ratswahlen mit 22,521 Netn gegen 18,718 Ja
verworfen.

18. Eröffnung des bernischen Kantonal-
schützenfestes in Bern, verbunden mit der Ein-
weihung des Bubenberg-Denkmals. Gut ge-
lungenes Fest.

13. Begrüßung des in Bern auf Besuch
weilenden Wiener Schubertbundes.

24. Eröffnung des eidgenössischen Turnfestes
in Schaffhausen; wunderschöne Dekoration.
6000 Turner beteiligen sich; von 40 ausländischen
Sektionen nehmen 13 am Weltkampf teil. Zum
erstenmal konnten infolge glänzender Leistungen
alle Vereine gekrönt werden, 120 mit Lorbeer-,
80 mit Eichevkränzm. Im Einzelturnen erhieltm
15 Kunst- und 23 Nationalturner Kiänze.

31. Im Alter von 63 Jahren stirbt Fürsprech
Dr. Paul Lindt. — Die jurassischen Assisen
verurteilten die Mörder Arthur Voirol und
Cslestin Grillon zu je 15 Jahren Zuchthaus.

August 2. Ostschweizerischer Radfahrer-
bundestag in Goßau. 18 Sektionen mit 250
Radfahrern beteiligten sich. — Auf Rigi-Klösterli
fand daS centralschweizerische Älplerfest statt.

5. Die Generalversammlung der schweiz.
Gewerbe-Unfallkosse genehmigte den Geschäfts«
bericht und die Rechnung, die eine Prämienein-
nähme von Fr. 505,000 und eine Auszahlung von
Fr. 254.000 in 3052 Schadenfällen verzeichnet.
Das Garantiekapital beträgt Fr. 100,000, die
Aktiven betragen Fr. 333,000.

3. stirbt Prof. I. Bächlold in Zürich, ein
ausgezeichneter schweiz. Lilterarhistoriker.



8./11. tagt in 3Qtid^ ber erfte internationale
3Datbematifer=Äongteh.

9 II. ©iog. ^pontonieitoett^a^ren in Sern.
Dargorbnmu im ©eïiionSioettfabren: Sot beer»

fränje: 1. Safel, Sreite; 2. 3ûticb; 3- Orten*
bacb. ©iihenfränje: 1. Dtten; 2. Slarburg;
3. Sr*mgarten; 4. Slaitoangen. Diplome: 1.
©cbaffbaufen ; 2. Safel, ©ente; 3. Saben; 4.
Dpfen; 5. 2lrroe:g; 6. Dbeinfelben.

10. Die 3ur^ für 2Banbmalereien amSanbeS*
mufeum in 3"'^ fat einen erften S"i» bon
gr. 3100 bem iftaler §an8 ©andeutet in Safel
jugeip-oeben. 6 roettere Stünftler erhielten greife
bon 1300 — 500 granïen.

14. ©inmeibung ber ©piej*©tlenbacb=Sabn.
17. tagt in geetburg ber 4. internationale

Äatfco ilenfongreh.
20. 21u8 ©arnen unb 2Ilpnacb ïommen

traurige Seriate bon Serroüftungen bureb bie
2Bilobäcbe. — Die SrüMgbabn Litt megen ©cb*
rutfebmgen. — Som Dberlanb ïommen eben*

fall« Sericpte über Weiterungen; ebenfo bom
Dfanetbal.

21. 3n 3"ritb tagte Me Delegiertenberfnmm*
lung ber 2lrbetterunion febmeij DranSoortan*
fialten. — 3n g*eibutg fiabet eine geier ju
©bren be« 30()jäbtigen 3u&iitium8 beS fei.
fßat°r ©aniftuS ftatt.

23. 21 n beute in 3ö*i<$ eröffneten inter*
nationalen 2lrbeiterfcbuh*Stongreh beteiligen itch
385 Delegierte unb 163 ©ü '.e. — Der ©rohe Dat
bes StantonS Sern tritt auherorbenttteberroeife
beute jutammen. Der Dat genehmigte einflimmig
bie Sorlage über bie Seibauung be8 Samm unb
©cbœanbenbacbeê bei Srtenj naip bem bom Sunb
mit gc. 810,000 fuboentionierten Srojclt.

30. Seginn ber Serbanblungen ber febmeij.
SßrebigergffeHicbart in ©bur. 300 Deilnebmer.

©ebtember4. Setrübenbe iJiadjrid^ten »on
ÜbeTfcbmemmungen bureb föoebmaffer ïommen
baubrtäcbücb auö bem Stanton Deffm unb au8
ber Dilicbroeij (Dbeingegenb). Son 3 rmatt roirb
berichtet: „©in furchtbarer ©übftarm mütete
am 5. September namentlich beS DacbtS."

5. 3" ©chaffbaufen tagte bie 31. itßanber*
berfammlung bee SereinS febmeij Sienenfreunbe.
— Seginn be8 3ub"8feße8 beS fchtoei). "ülpen*
ïlube in Sa ©bau£*De*gonb8.

If. 3" 3ug tarte Me ©eneraloerfammlung
ber febmeij. Sraunbtebjücf)tet. 200 Delegierte.

13. Der in 3"mait tagenbe fc^toeij. 3u*
rifienberein bat eine bon SunöeSrtcbter SBinïler
beantragte Defolution ju gunßen ber Wer*
maltungSgericbtebarfeit angenommen.

15. Die ^erbftmunöber be8 II. SlrmeecorpS
mürben beute beenbigt.

16. 3n ©ngelberg tagte bie 80. 3abre8ber*
fammlung ber ©cbmetj. naturforfebenben ©efeH*
febaft.

20. Seginn ber 2lffifenberbanblungen beS

©aanebejirteS in greiburg gegen Jg. §uber bon
Deitenbach, melcher in ber Dacht bom 31. 3Jiärj
auf 1. 2Ipril ben Heinrich 2lngß, Softtonbuïtear
im S°ftroagen ®enf=Sern, mit einem Debotber*
fchui ermorbet but. Dach ßebenlägigm Set*
banblungen, melche öffentlich maren, mürbe
föuber unter 2lnnabme milbernber Umftänbe ju
lebenslänglichem 3ud}tbauê berurteilt. — Seginn
oer auherorbentlicpen §erbftfeifion ber Sunbeê*
berfammlung; bauptfücblicbe Draftanben: Dücf*
tauf ber ©ifenbubnen, Unfall* unb SDanfenoer*
ficherung, 2lllobotjebntel, Haftpflicht ber ©i)en*
bahnen, berfchiebene g'ufstorretiionen unb 2BUb*
bacl beihauungen, Sir beiterfepufe, Sfagebäube
in Sern. — Der ©rohe Dat beô Cantons Sern
berfammelt fi<h beute ju einer 3tägigen ©efßon.
^aupttralianbum: 21ufnobme etne« 21nleibenS

ju gunßen ber igppotbeïarîaffe. — 74. 3abre8*
berfammlung ber ©chmeij. gemetnnüfcigen ®e*
feHfchafi tn Sujern.

22. Der ©rohe Drt be8 StantonS Sern
nimmt baS foeben ju ©nbe beratene 2lrmen* unb
DieberlaffungSgefefc unter DamenSaufruf mit
157 3« 9^8*" 16 Dein unb 8 ©ntbaltungen an.

23. Die SiebeSgabrnfammlung ju gunßen
ber Sammbacb Sefcbäöigten in Srienj belaufen
fleh nach Slbfchluh ber Dechnung beS igülfS*
tomiteeô auf gr. 140,058. 40.

24. fitibt in Deapel Sroftffor Drechfel, bor*
jüglicher 8>brer an ber igochlchule in Sern.

30. 2ln einem föetjfcblag ßirbt fJÎTofefTot
Dr. Ô. Sittor Äatf.r in ©olotburn, 76 3«h" ult.

Dt tobet 2. 3n grauenfelo tagt ber ©chmeij.
Serein analçtiicher ©bemiîer.

3. Der Seretn febroei,. ©Icîtrotecbniïer tagt
in SBäbenSroitl. 70 Deilnebmer.

4. 3m Stanton Sern unb in ber ganjen
©chmeij rnirb ber liiOjährige ©eburtêtag OeS

3eremia« ©ottbelf (Silben Sthiu8)bonSühelflüb
im ©mmentbal gefeiert.

8./11. tagt in Zürich der erste internationale
Mathematiker-Kongreß.

S II. Eivg. PonlonierwetUahren in Bern.
Rangordnung im Seklionswettfahren: Lorbeer-
kränze: 1. Basel, Breite; 2. Zürich; 3. Oiten-
bach. Eichenkränze: 1. Ölten; 2. Aarburg;
3. Br-mgarten; 4. Aarwangen. Diplome: 1.
Schaffhausen; 2. Basel, Genie; 3. Baden; 4.
Ryt-m; 5. Arroerg; 6. Rheinfelden.

10. Die Jury für Wandmalereien am Landes-
museum in Zürich hat einen ersten Preis von
Fr. 3100 dem Maler Hans Sanoreuter in Basel
zugelp ochen. 6 weitere Künstler erhielten Preise
Von 1300 — 500 Franken.

14. Einweihung der Spiez-Erlenbach-Babn.
17. tagt in Freiburg der 4. internationale

Katbo ikenkongreß.
20. Aus Sarnen und Alpnach kommen

traurige Berichte von Verwüstungen durch die
Wildbäche. — Die Brü^igbahn lirt wegen E-d-
rutschuagen. — Vom Oberland kommen eben-

falls Berichte über Verheerungen; ebenso vom
Rhonethal.

21. In Zürich tagte die Delegiertenversamm-
lung der Acbeiterunion schweiz Transvortan-
stalten. — In F-eiburg findet eine Feier zu
Ebren des 300jährigen Jubiläums des sel.
Pat°r Canifius statt.

23. A n heute in Zürich eröffneten inter-
nationalen Arbeiterschutz-Kongreß beteiligen stch

385 Delegierte und 163 Gä >e. — Der Große Rat
des KantonS Bern tritt außerordentlicherweise
heute zusammen. Der Rat genehmigte einstimmig
die Vorlage über die Verdauung des Lamm und
Schwandenbaches bei Brrenz nach dem vom Bund
Mit Fr. 810 000 subventionierten Projekt.

30. Beginn der Verbandlungen der schweiz.
Predigergesellschait in Chur. 300 Teilnehmer.

September 4. Betrübende Nachrichten von
Überschwemmungen durch Hochwasser kommen
hauptsächlich aus dem Kanton Tessrn und aus
der Ostschweiz (Rheingegend). Von Z rmatt wird
berichtet: „Ein furchtbarer Südsturm wütete
am 5. Septem er namentlich des Nachts."

5. In Schaffhausen tagte die 31. Wander-
Versammlung des Vereins schweiz Bienenfreunde.
— Beginn des Jahresfestes des schweiz. Alpen-
klubs in La Chaux-ve-Fonds.

10. In Zug ta^le oie Generalversammlung
der schweiz. Braunviehzüchrer. 200 Delegierte.

13. Der in Zermatt tagende schweiz. Ju-
ristenverein hat eme von Bundesrichter Winkler
beantragte Resolution zu gunsten der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit angenommen.

15. Die Herbstmanöver des II. Armeccorps
wurden heute beendigt.

16. In Engelberg tagte die 30. Jahresver-
sammlung der Schweiz, naturforschenden Gesell-
schaft.

20. Beginn der Assisenverhandlungen des
Saanebezirkes in Freiburg gegen H. Huber von
Nestenbach, welcher in der Nacht vom 31. März
auf 1. April den Heinrich Angst, Postkondukteur
im Postwagen Genf-Bern, mit einem Revolver-
schuß ermordet hat. Nach siebentägigen Ver-
Handlungen, welche öffentlich waren, wurde
Huber unter Annahme mildernder Umstände zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. — Beginn
ver außerordentlichen Herbstseiston der Bundes-
Versammlung; hauptsächliche Traktanden: Rück-
kauf der Eisenbahnen, Unfall- und K-ankenver-
stcherung, Alkoholzehntel, Haftpflicht der Eisen-
bahnen, verschiedene F ußkorreknonen und Wild-
back ve> bauungen, Aibeiterschutz, Postgebäude
in Bern. — Der Große Rat des KantonS Bern
Versammelt sich heute zu emer 3tägigen Session.
Haupttrakrandum: Aufnahme eines Anleihens
zu gunsten der Hypolhekarkasse. — 74. Jahres-
Versammlung der Schweiz, gemeinnützigen Ge-
sellschafr in Luzern.

22. Der Große Rat des KantonS Bern
nimmt das soeben zu Ende beratene Armen- und
Niederlassungsgesetz unter Namensaufruf mit
157 Ja gegen 16 Nein und 8 Enthaltungen an.

23. Die Liebesgab-nsammlung zu gunsten
der Lammbach Beschädigten in Brienz belaufen
sich nach Abschluß der Rechnung des Hülfs-
komitees auf Fr. 140,058. 40.

24. stiibt in Neapel Professor Drechsel, vor-
züglicher L-Hrer an der Hochichule in Bern.

30. An einem Herzschlag stirbt Professor
I)r. H. Viktor Kais-r in Sololhurn, 76 Jahre alt.

Oktober 2. In Frauenseld lagt der Schweiz.
Verein analytischer Chemiker.

3. Der Verein schwei,. Elektrotechniker tagt
in WädenSweil. 70 Teilneymer.

4. Im Kanton Bern und in der ganzen
Schweiz wird der 1«>0jährige Geburtstag äes

JeremiaS Gotthelf (Albert Bttzius)von Lützelflüh
im Emmenthal gefeiert.



12. fiirbt in ïhaltoeil an einem ©d&Iaganfatt
alt Stationalrat 3lnggeler, ©eibenfabrllant.

14. fiiïbt in 3ürich Dberfi Stothfolefc, ißrofeffor
ber Kriegîtoiffenfcbaften am Volhtechnilum.

16. fiirbt in grauenfelb Stegierung«rat unb
Stationalrat Dr. Häberltn.

17. 5Der Sefdjlufi betreffenb ein 3brojentigeS
Slnleihen für hie Hbt>sthelarlaffe be« Kanton«
Sern toirb mit 37,091 3a gegen 8094 Stein
angenommen. — 3« SBafel tote auch anbertoärt«
toirb ber 70. ©eburtStag be« großen Äunftmaler«
Slrnolb SöcIIin gefeiert. — 3" gleicher 3®lt
tagen in Safel bte ©tatijiiler ber ©chtoeij.

Stobemberl. 3« Sern finbet ber erfie
ïantonale geuertoehrtag fiatt.

7. SDie SelegiertenOerfammlung be« ©djtoetj.
£umoeretn« tagte in 3"0 mit 111 Vertretern.

21.5Der neu gegrünbete ©entraloereinfchtoelj.
©tilchforobuaenten hielt feine erfie ^Delegierten^
berfammlung in DIten.

24. 50fährige ©onbetbunbsfeier.
26. fiirbt Dr. Viftor SBietüäbadj in Sern,

ein tüchtiger Seniler unb Seamter.
28. 35a« ©efeß über ba« Straten* unb Stie*

berlaffungStoefen tourbe bom Sernerboll mit
56,784 3<* gegen 14,450 Stein, alfo mit einem
©îehr bon 42,334 ©limmen, angenommen.
Von 120,000 Stimmberechtigten jiimmten cirla
72,000 Sürger.

SDejember 3. Von ben Slffifen in Surgborf
toirb ein ©h^aar, toelcbe« einen Verbinglnaben
auf bie traurig fie SIrt mifehanbelte, &u 40 ïagen
©efängni« berurteilt. Stach ber Slnficht bieler
eine biel ju milbe ©träfe.

4. fiirbt ber frühere fi. gaüifche Staatsmann
unb getoefene ©efanbte in SBien, ©Unifier Sfyli.

5. tritt bie fchtoeij. SunbeSberfammlung ju
ihrer Sßinterfeffion jufammen.

7. ftirbt Stationalrat 2B. ©oob bon ©tel«
(Kanton ©t. ©allen) in ßujern, too er an ben
©ißungen ber nationalrätltchen Kommiffion für
bie Korreition ber ©îaggia (£efftn) teilnehmen
wollte. — ©letchen £ag« fiirbt SUbert Spület,
Stebaltor unb Verleger be« „©chtoeij. HanbelS*
Courier", in Sern.

9. fiirbt 6. ©onjett in 3ürich, Stebaltor
unb Herausgeber be« „3ürcher=2lnjeiger". — 3«
3felttoalb (Dberlanb) fiirbt 85 3ah*e alt
Sohann Slbegglen, ber tefete greifchâtier biefer
©emeinbe.

16.SDie bereinigte Sunbeêberfammlnng toählt
©ugen Sîuffh, bon Suttty (SBaabt), jum Sunbe«*
präfibenten für ba« gahr 1898.

20. 3n SBinterthur fiirbt Dberfi Hitjel=@hfi,
Êh®î=3ngcnieut ber gtrma ©ebrüber ©uljer. —
3n Socarno toirb eine Dbfi* unb ©artenbau*
gefeUfchaft gegrünbet.

27. fiirbt in Safel 86 3ah*« alt Pfarrer
3. 3- SJtiébiHe, ber ©enior ber bafelfiäbtifchen
©eifilichleit.

30. SBegen häufig borlommenber fiunb«*
tout toirb eine Konferenz ber Vertreter ber
Kanton«regierungen bon Sern, greiburg, ©olo*
thurn, Sutern unb Slargau abgehalten.

1898.
3anuar 5. fiirbt in Senf 71 3ahre alt

ber berühmte Silbhauer ©harte« 3guel.
12. grau ©tarie Serfet=©lüHer tefiiert ihr

Vermögen ber fchtoeijerifchen ©tbgenoffenfehaft
unb ber ©tabt S5re«ben; ber ©chtoeij jum
3toede eine« Slfhl« für alte ßehrer unb Sehre*
rinnen, ©rjieher unb ©rjieherinnen, fotoie für
Sehrer«= unb ©rjieherStoittoen auf ber ©teilen*
bühlbeflßung.

14. erfchlägtinStamfen (Kanton ©chaffhäufen)
3alob Srätfch, 60 3ah« alt, feine ©hefrau mit
ber ©st. 5Der ©reuel toar ein ©chnapfer.

18. fiirbt 73 3ahre alt Pfarrer Herbe, ge=

toefener ©eetforger in ber 3trenanfialt SBalbau.
gebruar 5. fiirbt in Sern ber berühmte

Kunfimaler unb fieralbiler ©hrifiian Sühler,
71 3«hre alt.

11. fiirbt ©tänberat unb Staatsrat ©tocD
alfoer im SGBatti«, erji 38 3ah*e alt.

20. ©iba. VollSabfiimmung über ba« Sunbe«*
gefeß betreffenb ben ©ifenbahnrüdlauf. SDaSfelbe
tourbe mit 386,634 3a gegen 182,718 Stein, alfo
mit einer ©tehrheit son 203,916 ©timmen, an*
genommen.

21. oerfammelt fleh ber ©rofje Stat be«

Kanton« Sern jur Seratung ber ©efeßeSenttoürfe
betr. oormunbfchaftliche ©rmenbflege, öffentlich*
rechtliche golgen (©hrenfolgen) beSKonlurfe« unb
ber frudjtlofen ©fänbung unb Kantonalbanl.

23. fiirbt Stationalrat unb ©roferatspräflbent
SBuiUeret in greiburg. — ®et ®ro|e Stat be«

Kanton« Sern toählt feinen fßräfiöenten Sigler
junt ©tänberat.

12. stirbt in Thalweil an einem Schlaganfall
alt Nationalrat Zinggeler, Seidenfabrikant.

14. stirbt in Zürich Oberst Rothpletz, Profefsor
der Kriegswiffenschaften am Polytechnikum.

16. stirbt in Frauenfeld Regierungsrat und
Nationalrat Dr. Häberlin.

17. Der Beschluß betreffend ein Zprozentiges
Anleihen für die Hypothekarkaffe des KantonS
Bern wird mit 37,091 Ja gegen 3094 Nein
angenommen. — In Basel wie auch anderwärts
wird der 70. Geburtstag deS großen Kunstmalers
Arnold Böcklin gefeiert. — Zu gleicher Zeit
tagen in Basel die Statistiker der Schweiz.

November 1. In Bern findet der erste
kantonale Feuerwehrtag statt.

7. Die Delegiertenversammlung des Schweiz.
Turnvereins tagte in Zug mit 111 Vertretern.

21. Der neu gegründete Centralverein schweiz.
Milchproduzenten hielt seine erste Delegierten-
Versammlung in Ölten.

24. 50jährige Sonderbundsfeier.
26. stirbt Dr. Viktor Wietlisbach in Bern,

ein tüchtiger Techniker und Beamter.
28. DaS Gesetz über das Armen- und Nie-

derlaffungSwesen wurde vom Bernervolk mit
56.784 Ja gegen 14,450 Nein, also mit einem
Mehr von 42,334 Stimmen, angenommen.
Von 120,000 Stimmberechtigten stimmten cirka
72,000 Bürger.

Dezember 3. Von den Asfisen in Burgdorf
wird ein Ehepaar, welches einen Verdingknaben
auf die traurigste Art mißhandelte, zu 40 Tagen
Gefängnis verurteilt. Nach der Ansicht vieler
eine viel zu milde Strafe.

4. stirbt der frühere st. gallische Staatsmann
und gewesene Gesandte in Wien, Minister Äpli.

5. tritt die schweiz. Bundesversammlung zu
ihrer Wintersesston zusammen.

7. stirbt Nationalrat W. Good von MelS
(Kanton St. Gallen) in Luzern, wo er an den
Sitzungen der nationalrätlichen Kommisston für
die Korrektion der Maggia (Tessin) teilnehmen
wollte. — Gleichen TagS stirbt Albert Schüler,
Redaktor und Verleger des „Schweiz. Handels-
courier", in Bern.

9. stirbt C. Conzett in Zürich, Redaktor
und Herausgeber deS „Zürcher-Anzeiger". — In
Jseltwald (Oberland) stirbt 85 Jahre alt
Johann Abegglen, der letzte Freischärler dieser
Gemeinde.

16. Die vereinigte Bundesversammlnng wählt
Eugen Ruffy, von Lutry (Waadt), zum Bundes-
Präsidenten für das Jahr 1898.

20. In Winterthur stirbt Oberst Hirzel-Gyfi,
Chef-Ingenieur der Firma Gebrüder Sulzer. —
In Locarno wird eine Obst- und Gartenbau-
gesellschaft gegründet.

27. stirbt in Basel 86 Jahre alt Pfarrer
I. I. Miêville, der Senior der baselstädtischen
Geistlichkeit.

30. Wegen häufig vorkommender HundS-
Wut wird eine Konferenz der Vertreter der
KantonSregierungen von Bern, Freiburg, Solo-
thurn, Luzern und Aargau abgehalten.

18S8.

Januar 5. stirbt in Genf 71 Jahre alt
der berühmte Bildhauer Charles Jguel.

12. Frau Marie Berset-Müller testiert ihr
Vermögen der schweizerischen Eidgenossenschaft
und der Stadt Dresden; der Schweiz zum
Zwecke eines Asyls für alte Lehrer und Lehre-
rinnen, Erzieher und Erzieherinnen, sowie für
Lehrers- und Erzieherswitwen auf der Melchen-
bühlbefitzung.

14. erschlägt in Ramsen (Kanton Schaffhausen)
Jakob Brätsch, 60 Jahre alt, seine Ehefrau mit
der Axt. Der Greuel war ein Schnapser.

18. stirbt 73 Jahre alt Pfarrer Herde, ge-
wesener Seelsorger in der Irrenanstalt Waldau.

Februar 5. stirbt in Bern der berühmte
Kunstmaler und Heraldiker Christian Bühler,
71 Jahre alt.

11. stirbt Ständerat und StaatSrat Stock-
alper im WalliS, erst 33 Jahre alt.

20. Eidg. Volksabstimmung über das Bundes-
gesetz betreffend den Eisenbahnrückkauf. Dasselbe
wurde mit 336,634 Ja gegen 182,713 Nein, also
mit einer Mehrheit von 203,916 Stimmen, an-
genommen.

21. versammelt sich der Große Rat deS

KantonS Bern zur Beratung der Gesetzesentwürfe
betr. vormundschaftliche Armenpflege, öffentlich-
rechtliche Folgen (Ehrenfolgen) des Konkurses und
der fruchtlosen Pfändung und Kantonalbank.

23. stirbt Nationalrat und GroßratSpräfident
Wuilleret in Freiburg. — Der Große Rat deS

Kantons Bern wählt seinen Prästventen Bigler
zum Ständerat.



SRärj 5. Anläßlich bet ßunbettJährigen
grinnerungSfeietn in ßengnau, graubrunnen,
®t. SWlau# unb Sraußolj an bte Kämpfe gegen
bie granjofen bon 1798 wirb in fReuenegg eine
großartige freier abgehalten.

29. ftirbt in Socarno alt fRaftonalrat unb
getoefener Vanïbireîtor Dr. ©imon Kaifer bon
©olotßurn.

30. SDer bemlfcße Stoße Stat hat bie SRotion
3ennß, betreffenb gefeßltcße ^Regulierung beS
lanb= unb mtlcßwirtfcßaftlitßen Verfucßs» unb
UnterfucßungStoefen#, erheblich erllärt.

April 2. 3n ber ©tabt 3&ticß berbrannte
bie §aupttelepßonfiatlon.

6. ®ie SDelegiertenber»
fatnmlung beS oftfcßtoetjeri-
fchenSRetattarbeiterbet banbeê
in Atbon befchließt bie gr»
ricßtung eine# jiänbigen ©e»
ïretariat# mit ©iß in ©t.
Sailen.

10. ®a# S)orf 3Retltgen I
am fEßunetfee toirb jurn ;

großen 5Ceil ein Dpfer bet I
flammen. Abgebrannt finb \
41 gtrfien, häufet unb ©täUe,
unb 37 gamtlien würben
obbacßlo#.

12. beginnt bie grüßjaßrs»
feffton ber feßtoeij. VunbeS*
berfammlung.

25. tritt ber berntfdje
Sroße Siat ju fetner grüß»
iaßräfeffionjufammen.®erfelbebefcßUeßt©taat2=
beteiltgung an ber 3ucto*übenfabrt!ation in
Aarberg unb botiert ju biefem 3*®«*« ftnen
©taatsbeitrag bon gr. 150,000.

3Rai 1. 3m ganjen Kanton Sern ftnbet
bie bietjäßrige gmeuetungStoaßl in ben Sroßen
Stat flatt. Steicßjettig VollSabfilmmung über
folgenbe Sefeße: Sefeß übet bie Kantonalban!
(39,534 3a, 15,089 Sieht); Sefeß über bie öffent»
licß=recßtlicßen golgen (ghrenfolgen) be# Kon»
ïurfe# unb ber frucßtlofen Vfänbung (33,013 3«,
22,555 SRein) ; Sefeß über bie ginfüßrung ber ört»
ließen Voxmunbfcßaft#pflege (39,664 3a, 15,000
Stein).

3. SMe 2:efjhtet beranftalten eine großartige
§unbertjaßrfeler jur grinnerung an ben ©tntritt
be# Kanton# in bie gtbgenoffenfcßaft.

il

îBunïieôprâflbcnt Oiuffg.

5. 5Det fchtoeij. gentralberein bom Stolen
Kreuj hält im SRatßaufe in ©t. Sailen feine
orbentlicße ©elegtertenberfammlung ab.

11. 3n ben leßten fEagen jieben jahlreiche
italtenifcße „greifcßarenjügler" bureß DieScßtoeij,
um ben rebolutionierenben Vrübem im be=

brängten unb bon Slot unb junger geplagten
Sanbe 3*alien ju helfen. 5Die gute Abficßt miß»
gLüctte, ber Aufflanb tourbe niebergebrüdt unb
eine große Anjaßl Verhafteter bejiraft.

14. 5Der Verein feßweij. VucßörucEereibeftßer
tagt ju feiner 29. Seneralberfammlung in Vafel.

18. 3n Srinbelmalb jttrbt im ßoßen AUet
ber berüßmte Vergfüßret ßbriftian Almer.

20. 3" Vaben (Aargau)
tagt ber feßtoeij. SBirteberein.
—3" VeHegarbe (granlreicß)
ftirbt ber origineüe Vären»
maier gifcßersinnen.

29./30. tagt ber feßtoeij.
Xßpograpßenbunb ju feiner
40. Seneralberfammlung in
Vern. ®ie ©eïtion Sern ge»
nannten Verbanbe# begeßt
feierltcß ba# öOjäßrige 3ubt»
iäum ipte# Veftanbe#.

30. 3"" fog. „Vrucß" am
gingang De# Sülfcß-^unnel#
in ßujern ereignete jicß ein
feßtoere# llnglüd. SReßrere
Arbeiter toaren bafelbfi auf
bem Seletfe bec Sottßart baßn
befcßäftigt, als ber Sottßarb»

jug baßetfußr. ©ie toießen bemfelben auf ba#
anbete Seleife aus, tourben aber auf biefem
bon einem g£trajug ber Storboftbaßn, beffen
föerannaßen fie Wegen be# äße# übertönenden
SeTäufcße# unb toegen be# im Xunnel ber=
breiteten Staucße# nießt bemerïten, überrafeßt.
7 Arbeiter, toobon 3 gamilienbäter, tourben
fcßtecllicß jugerießtet unb toaren fofort tot,
3 feßwer bertounbet; etner babon ftarb balb naeßber
im ©pital. 24 Ktnber tourben ißre# Vater# be»

raubt, g# tourbe ein Aufruf jur §ülfe erlaffen.
3uni 5. tagt in ©t. 3mmer ber intexnatio»

nale Ußrenfcßalenmacßeroerbanb, 50 Selegierte.
— 3n Vern berfammelt flcß Der feßtoeij. ©cßuß»
ßänblerberbanb. — ®er Sßpograpßenbunb ber
franj. ©eßtoeij feiert ben 25jäßrtgen Vefianb.
— 3n gcauenfelb ftirbt Slationalrat Kodß.
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März 5. Anläßlich der hundertjährigen
Erinnerungsfeiern in Lengnau, Fraubrunnen,
St. NrklauS und Grauholz an die Kämpfe gegen
die Franzosen von 1793 wird in Neuenegg eine
großartige Feier abgehalten.

29. stirbt in Locarno alt Nalionalrat und
gewesener Bankdirektor vr. Simon Kaiser von
Solothurn.

30. Der bernische Große Rat hat die Motion
Jenny, betreffend gesetzliche Regulierung des
land- und mtlchwirtschaftlichen Versuchs- und
Untersuchungswesens, erheblich erklärt.

April 2. In der Stadt Zürich verbrannte
die Haupttelephonstation.

6. Die Delegiertenver-
sammlung des ostschweizeri- ..-z?

schenMetallarbeiterverbandes
in Arbon beschließt die Er-
richtung eines ständigen Se-
kretariats mit Sitz in St.
Gallen.

10. Das Dorf Merligen ß

am Thunersee wird zum ^

großen Teil ein Opfer der ì

Flammen. Abgebrannt find -

41 Firsten, Häuser und Ställe,
und 37 Familien wurden
obdachlos.

12. beginnt die Frühjahrs-
session der schweiz. Bundes-
Versammlung.

25. tritt der bernische
Große Rat zu seiner Früh-
jahrSsesstonzusammen.DerselbebeschließtStaats-
beteiltgung an der Zuckerrübenfabrikation in
Aarberg und votiert zu diesem Zwecke einen
Staatsbeitrag von Fr. 150,000.

Mai 1. Im ganzen Kanton Bern findet
die vierjährige Erneuerungswahl in den Großen
Rat statt. Gleichzeitig Volksabstimmung über
folgende Gesetze: Gesetz über die Kantonalbank
(39,534 Ja, 15,089 Nein); Gesetz über die öffent-
lich-rechtlichen Folgen (Ehrenfolgen) des Kon-
kurseS und der fruchtlosen Pfändung (33,013 Ja,
22,555 Nein) ; Gesetz über die Einführung der ört-
lichen VormundschaftSpflege (39,664 Ja, 15,000
Nein).

S. Die Tesfiner veranstalten eine großartige
Hundertjahrfeier zur Erinnerung an den Eintritt
des KantonS in die Eidgenossenschaft.

H

Bundcspräsidcnt Russy.

5. Der schweiz. Centralverein vom Roten
Kreuz hält im Rathause in St. Gallen seine
ordentliche Delegiertenversammlung ab.

11. In den letzten Tagen zieben zahlreiche
italienische „Freischarenzügler" durch dieSchweiz,
um den revolutionierenden Brüdern im be-

drängten und von Not und Hunger geplagten
Lande Italien zu helfen. Die gute Absicht miß-
glückte, der Ausstand wurde niedergedrückt und
eine große Anzahl Verhafteter bestraft.

14. Der Verein schweiz. Buchdruckereibefitzer
tagt zu seiner 29. Generalversammlung in Basel.

18. In Grindelwald stirbt im hohen Alter
der berühmte Bergführer Christian Almer.

20. In Baden (Aargau)
tagt der schweiz. Wirteverein.
—In Bellegarde (Frankreich)
stirbt der originelle Bären-
maier Fischer-Hinnen.

29./30. tagt der schweiz.
Typographenbund zu seiner
40. Generalversammlung in
Bern. Die Sektion Bern ge-
nannten Verbandes begeht
feierlich das 50jährige Jubi-
läum ihres Bestandes.

30. Im sog. „Bruch" am
Eingang oes Gütsch Tunnels
in Luzern ereignete sich ein
schweres Unglück. Mehrere
Arbeiter waren daselbst auf
dem Geleise der Gotthart bahn
beschäftigt, als der Gotthard-

zug daherfuhr. Sie wichen demselben auf das
andere Geleise aus, wurden aber auf diesem
von einem Extrazug der Nordostbahn, dessen

Herannahen sie wegen des alles übertönenden
Geräusches und wegen des im Tunnel ver-
breiteten Rauches nicht bemerkten, überrascht.
7 Arbeiter, wovon 3 Familienväter, wurden
schrecklich zugerichtet und waren sofort tot,
3 schwer verwundet; einer davon starb bald nachher
im Spital. 24 Kinder wurden ihres Vaters be-
raubt. ES wurde ein Aufruf ,ur Hülfe erlassen.

Juni 5. tagt in St. Immer der internatio-
nale Uhrenschalenmacherverband, 50 Delegierte.
— In Bern versammelt sich der schweiz. Schuh-
händlerverband. — Der Typographenbund der
franz. Schweiz feiert den 25jährigen Bestand.
— In Frauenfeld stirbt Nationalrat Koch.

SS



2)aS fdjtoeijerifdje Öa

6. Seginn bet ©ommetfeffton bet fdjtoeij.
SunbeSoerfammlung unb 3"^ammentritl beS

tieugeroäblten (Srofjen ftlateS beS Sînntonê Sera.
11./>2. fetext ber icb©eij. ©amariterbunb

feinen lOjibftgen Seftanb, berbunben mtt bet
3abre£berf ammlung in Sern. ®te ftJîttgrûnber,
Dr. IMrfet unb ©anitfttefeibroeibtl ftJtodli, beibe
in Sern, ©urben mit üocbeerfränjen geehrt. —
3fn Büric^ beginnt baê 9tägige Âanlonal*
jc^üßenfeft.

18. ßintoei^iung bet $ornbau<5btûcïe.
19./20. ^abreäüerfamwlung bet *cb©eij. $tn(te

in Sern. — 3" ®la:u8 tagt bet fc^©eij. @e=

toerbeoerem.
24. ©tße ^robefabtt mit eleltrifdjet Sofos

motioe rer 3ungfraubabn.
25. 3" ^üricb grofcar'ig? ©intoeibung beS

fcb©eij. üanbeSmuieum« mit briHan em btfto
tiicben geftjug, 2000 ®eiLn"bmer, 3uaenbfeft,
3ftumination, geuerœaf, gadeljug. — 3n3atet»

eSmufeum in Süridj.

lafen bei ftlegentoeltet äbballung eineS IjüBfcb
atrangietten ÄantonaDumfeft 8.

29 ®er 9ftationalrat gen'bmlgt ben bunbeü«

rätltcben Sn:t<bt mit ben Anträgen ber $ m»

miffion«mebrbeit betnffenb bie 3 alienerbe ©eg*
ung mit 106 gegen 11 ©itmmen.

SDet ©btoniffcbreibet ©äre am ©nbe feineS
S?rtd?iSjiljreö. 9bcb üM ^ätte er ju erjäblen;
bob fcblie^t et für bieêmal mit einem bei Rieben
S'be©obl an bie toerten iîefer beiî „§infenben
Soten'M Stuf SBieberjeben!

Serrer in ber ®cograbf)icjhtnbe.

„®u baft gefblafen, Surfbe." — „ftiein,
§err 2ebrer." — ,,©o? ®u baft niebt gefblafen?
5iun, ba8 ©often ©ir gleich feben. ftftit K>aS

ift ber föunbSttid bemaebfen?" — „Sft/it paaren,
föerr &b**t."

DaS schweizerische La

6. Beginn der Sommersesston der schweiz.
Bundesversammlung und Zusammentritt des
neugewähllen Großen Rates des K'.ntons Bern.

11./>2. leiert der schweiz. Samariterbund
seinen 10j ihrigen Bestand, verbunden nnt der
Jahresversammlung in Bern. Die Milqründer.
vr. Mürset und Sanitätsfeldweibel Möckli, beide
in Bern, wurden mit Lorbeerkränzen geehrt. —
In Zürich beginnt das Ülägige Kantonal-
schüyenfest.

18. Einweihung der Kornhausbrücke.
19./20. Jahresversammlung der Schweiz. Arzte

in Bern. — In GlaruS tagt der schweiz. Ge-
Werbeverern.

24. Erste Probefahrt mit elektrischer Loko-
moiive rer Jungfraubabn.

2?. In Zürich großar'ig? Einweihung des
schweiz. Landesmuseums mit brillan em histo
riichen Festzug. 2W(t Teilnehmer, Juqendfest.
Illumination, Feuerwerk, Fackelzug.— In Inter-

esmuscum in Zürich.

laken bei Regenwetter Abhaltung eineS hübsch
arrangierten KaiUonal'urnsest s.

29 Der Nattonalrat genehmigt den bundes-
rätlrchen Bericht mit den Anträgen der K m-
misstonSmehrheit betreffend die I alienerbeweg-
ung mit 106 gegen 11 Stimmen.

Der Chronikschreiber wäre am Ende seines

Bwichièjrhres. N'ch virl hät?e er zu erzählen;
doch schließt er für diesmal mit einem herzlichen
Lwewohl an die werten Leser deS „Hinkenden
Boten"! Auf Wiedersehen!

Lehrer in der Gcographicstunde.

„Du hast geschlafen. Bursche." — „Nein,
Herr Lehrer." — „So? Du hast nicht geschlafen?
Nun, das wollen wir gleich sehen. Mit was
ist der HundSrück bewachsen?" — „Mit Haaren,
Herr Lehrer."



ïntnton Jmlnitg.

<TI?r. Jàciimanu imî> [eine 5cf?n?efter, voit Ûîecbtbalbcn.

Kânwn Freiburg.

Chv, löcüinann inld sàc Schwcstcr, von Rcchthaldcn.



Sljcorte unti prnjis.
S3oit einem beïannten profeffor ber §bfl*«i"«

in 33. erjäblt wan ficb folgenben ©d)erj: Ser=
felbe ^iett gerabe einen 33ortrag über ben ©im
fluff beS SuftpgeS auf bie ©ntftebung irgenb
einer Äranfbeit. 3"m ©«bluffe feiner, Wie immer,
böcbft intereffanten 2luSeinanberfebungen ftellte
er bie SSebauptung auf: „fbieine Herren, eS giebt
überhaupt ïeinen 3"8-" 3*îo<^ waren nlc&t fünf
Minuten berfloffen, alê ber fèerr profeffor, p
feinen 3"börern auf berbinterften33an!gewenbet,
rief: „3ldj, bitte machen ©ie bod) fofort baS

genfter p, baS jie^t ja fcbredlid)." — Safj baS

ganje, fefir pbl*«t<b« 2lubitorium in ungebeur*
<§eiter!eit ausbrach, mar nic^t p berwunbern.

(Sin neues ^onfurrenjmaniiber.
Sas ÄonfeftionSgefdjäft 51. in X. berftdjert

nicbt nur, bafc bei ibm öle billigten unb f^önfien
2lnpge p haben finb, fonbern es berflcbert auch
foldje ftunben, bie 16 2Jtarl bei ibm anlegen,
„für 1000 2Jtarf gegen Unfall mit töblicbem
©rfolge".

(Sljreurcitung.

Sehr er: „grib, nenne mir mal einen reibt
guten fèerrfcber."

grtb: „Ser ßaifer 5tero."
itebrer: „Äaifer 5lero? 2tber wiefo benn?"
grifc: „SBeit er 5iom anfteäte unb bamit

ber römifcben ©efcbidjte ein ©nbe machen wollte."

©ine ©djaäjtmrt" um bie ©raut.
2luS ©(?"**""> in 9îufjtanb Wirb folgenbe

©efcbicbte berichtet: 3">«i ©cbacbffneler berlieb»
ten ficb in ein unb baSfelbe 2Mb eben. ©ie be--

fdjloffen, burcb eine ©cbadfpartie p entfcbeiben,
Wer baS ©lücf haben folle, bie 33raut b«iwps
führen, 33ebingung: Ser Söeflegte bat ©barfom
fofort p berlajjen. ÜMcb jwet Sagen enbigte
bie partie mit PemiS (b. i. fie blieb unentfcbie»
ben). Sie ©egner befcbloffen, nach ïurjer 9iube
eine gweite partie unter berfelben 33ebingung
p fbielen. Siefe bauerte brei Sage unb enbete
wieber mit — DîerniS. ©erabe wollten bie 3tebew
bubler eine britte partie berabreben, als fie bie
ßunbe erhielten, baff ficb bie ©rforene ihrer &er*
Jen injtoifiben mit einem anbern ber
lobt habe.

1899

3n ©erfucfjung.

©ebb/ ber im Sorfe feit mehreren SBocben
als poligift fungiert, pm ©dplgen: „Su, i geb'
mei ©teil auf, fucb' bir 'nen anbern Polijiflen."

©cbulje: „SBarum benn?"
©ebb- »3 bitt' bid), beS halt' i netauS;

wenn eine fRauferei im fdjönflen ©ange is, muff
i fie fiören."

tritif.
21.: ,,3Bie, baS ©tücE bat 3b"«" ni^t gefallen

Sie Leitung fcbreibt boib, es habe einen er*
bebenöen ©inbrucE gemacht!" 33.: „ÜRun ja, bas
Pubüfum erhob ficb allgemein unb ging."

(St begriff nicfjt-

21 Im a (erpblt ihrer oertrauten gfreunbin
2Mrie): „©efiern abenb berfud)te ©mil, mid) p
füffen; aber ich jagte ihm, er möchte ficb anflän*
big aupb*«"-"

SRarie: „fgat er bid) trobbem gefüfft?"
21 Im a: „Pein, er führte ficb anflänbig

auf — ber Parr."

Sn§ ©SocfjStunt ber ©ro jjjtäbte iml9.3abrbunbert.
©in eigentümlicher 3"fl ber Sanbbebölferung,

nach ben'©täbten p ftreben, finbet am beut*
lichften feine Sßiberfpiegelung in bem 3BacbStum
ber ©rofjftäbte. SBenn gwar ein Seit biefeS 3"=
Warfes auf eine natürliche 3""ab"te ber 33e*

bölferung prüdpfübren ifi, fo geigt gerabe ber
grofje 3"">ad)S ben anfangs ermähnt«" 3"S-
I)r. ©tebhan ©eblacje! aus 3Bien bat nun 36
©täbte ber ©rbe, meldfe b«"t« über 300,000
©inmobner bepen, auf bie 3""abwe il)rer 33e=

bölferung feit bem Sab*« 1800 unterfuçbt. 3Bie
uns baS IfSatentbureau bon ©. Sebreuç in 2)tün=
eben mitteilt, bat ficb bon 32 ©täbten, über
meldje Dr. ©ebtaejef 2luSfunft erhalten fonnte,
in 5 ©täbten bie 33ebölferung berbobb«lt, in
2 berbreifaebt unb in 4 (Sonbon, IßariS,
Petersburg unb Prag) berbierfacht. 5 ©täbte,
nämlich 33reSlau, SreSben, Hamburg, Köln unb
SSien, haben beute bie fünffache, 3 bie fedjSfacbe
unb 2 bie fiebenfadfe 33ebölferung aufjumeifen
als p 2lnfang biefeS SabrbunbertS. 2)lünd)en
bat in bem gleichen 3«itraum achtmal fo biet

Theorie und Praxis.
Von einem bekannten Professor der Hygieine

in B. erzählt man sich folgenden Scherz: Der-
selbe hielt gerade einen Vortrag über den Ein-
fluß des Luftzuges auf die Entstehung irgend
einer Krankheit. Zum Schlüsse seiner, wie immer,
höchst interessanten Auseinandersetzungen stellte
er die Behauptung auf: „Meine Herren, es giebt
überhaupt keinen Zug." Noch waren nicht fünf
Minuten verflossen, als der Herr Professor, zu
seinen Zuhörern auf der hintersten Bank gewendet,
rief: „Ach, bitte machen Sie doch sofort das
Fenster zu, das zieht ja schrecklich." — Daß das

ganze, sehr zahlreiche Auditorium in ungeheur"
Heiterkeit ausbrach, war nicht zu verwundern.

Ein neues Konkurrenzmanöver.

Das Konfektionsgeschäft N. in X. versichert
nicht nur, daß bei ihm die billigsten und schönsten
Anzüge zu haben sind, sondern es versichert auch
solche Kunden, die 16 Mark bei ihm anlegen,
„für 1000 Mark gegen Unfall mit tödlichem
Erfolge".

Ehrenrettung.

Lehrer: „Fritz, nenne mir mal einen recht
guten Herrscher."

Fritz: „Der Kaiser Nero."
Lehrer: „Kaiser Nero? Aber wieso denn?"
Fritz: „Weil er Rom ansteckte und damit

der römischen Geschichte ein Ende machen wollte."

Eine Schachpartie um die Braut.
Aus Charkow in Rußland wird folgende

Geschichte berichtet: Zwei Schachspieler verlieb-
ten sich in ein und dasselbe Mädchen. Sie be-

schlössen, durch eine Schachpartie zu entscheiden,
wer das Glück haben solle, die Braut heimzu-
führen. Bedingung: Der Besiegte hat Charkow
sofort zu verlassen. Nach zwei Tagen endigte
die Partie mit Remis (d. i. sie blieb unentschie-
den). Die Gegner beschlossen, nach kurzer Ruhe
eine zweite Partie unter derselben Bedingung
zu spielen. Diese dauerte drei Tage und endete
wieder mit — Remis. Gerade wollten die Neben-
buhler eine dritte Partie verabreden, als sie die
Kunde erhielten, daß sich die Erkorene ihrer Her-
zen inzwischen mit einem andern ver-
lobt habe.

I8SS «

In Versuchung.

Sepp, der im Dorfe seit mehreren Wochen
als Polizist fungiert, zum Schulzen: „Du, i geb'
mei Stell auf, such' dir 'nen andern Polizisten."

Schulze: „Warum denn?"
Sepp: „I bitt' dich, des halt' i net auS;

wenn eine Rauferei im schönsten Gange is, muß
i sie stören."

Kritik.

A.: „Wie, das Stück hat Ihnen nicht gefallen
Die Zeitung schreibt doch, es habe einen er-
hebenden Eindruck gemacht!" B.: „Nun ja, das
Publikum erhob sich allgemein und ging."

Er begriff nicht.

Alm a (erzählt ihrer vertrauten Freundin
Marie): „Gestern abend versuchte Emil, mich zu
küssen; aber ich sagte ihm, er möchte sich anstän-
dig aufführen."

Marie: „Hat er dich trotzdem geküßt?"
Alma: „Nein, er führte sich anständig

auf — der Narr."

Das Wachstum der Großstädte im19.Jahrhundert.
Ein eigentümlicher Zug der Landbevölkerung,

nach den'Städten zu streben, findet am deut-
lichsten seine Widerspiegelung in dem Wachstum
der Großstädte. Wenn zwar ein Teil dieses Zu-
Wachses auf eine natürliche Zunahme der Be-
völkerung zurückzuführen ist, so zeigt gerade der
große Zuwachs den anfangs erwähnten Zug.
Dr. Stephan Sedlaczek aus Wien hat nun 36
Städte der Erde, welche heute über 300,000
Einwohner besitzen, auf die Zunahme ihrer Be-
völkerung seit dem Jahre 1L00 untersucht. Wie
uns das Patentbnreau von G. Dedreux in Mün-
chen mitteilt, hat sich von 32 Städten, über
welche Dr. Sedlaczek Auskunft erhalten konnte,
in ö Städten die Bevölkerung verdoppelt, in
2 verdreifacht und in 4 (London, Paris,
Petersburg und Prag) vervierfacht. S Städte,
nämlich Breslau, Dresden, Hamburg, Köln und
Wien, haben heute die fünffache, 3 die sechsfache
und 2 die siebenfache Bevölkerung aufzuweisen
als zu Anfang dieses Jahrhunderts. München
hat in dem gleichen Zeitraum achtmal so viel
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